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Damit die Schüler das Milieu einiger Berufe selber beobachten und erleben können, werden sie klassenweise in Werkstätten
und Betriebe geführt. Im Jahre 1928 wurden von 420 Schulklassen der Stadt Zürich 14 Betriebe durch 7171 Schüler besucht

Die Berufsberatung hat in einem städtischen Schulhaus eine permanente berufs-
kundliche Ausstellung mit Modellen, Photos, Zeichnungen, halb- und ganzfer-
tigen Arbeitsprodukten etabliert. Die Abschlußklassen werden unter Führung
von Lehrer und Berufsberater mit den verschiedensten Berufen vertraut gemacht

Um den Tausenden von Schülern, die jährlich im Frühjahr die Schule verlassen, Anregungen
und Winke zur Wahl ihres Berufes zu geben, teilt das Beratungsamt eine Zeitschrift kostenlos

an die Schulklassen aus, die im Unterricht nun gelesen und besprochen werden

Der Lehrer gibt dem Berufsberater
Auskunft über den im Frühjahr aus
der Schule tretenden Fritz Groß.
Der möchte Depeschenträger wer-
den, doch wünschen die Eltern, daß
er einen andern Beruf ergreife. Für
welchen eignet er sich am besten?

über das Arbeitsleben veranstaltet, berufaufklärende
Mappen in den Schulhäusern zirkulieren läßt, eine

illustrierte Schülerzeitung herausgibt, die gesund-
hoifliehe Eignung durch den Schularzt abklären
läßt und in gewissen Fällen auch die Dienste des

Psychoteehnikers in Anspruch nimmt. Jedes Kind
soll so rechtzeitig auf die Berufswahl und ihre Be-

deutung aufmerksam gemacht werden. Oft sind wie-
derholte Beratungen nötig, bis sich ein klares Bild
des geeigneten Berufes abhebt. Schließlich tritt die
Lehr- oder Arbeitsstellenvermittlung in Aktion, die
den Jüngling oder das Mädchen seinem gewählten
Berufe zuführt. //rc/z. S'ttm&er.

Jugendamt die Auf-
gäbe übernommen,
den schulfrei wer-
denden Knaben und
Mädchen bei der Be-
rufswahl Helfer und
Berater zu sein. Das
Amt nimmt sich
nicht nur der bei
ihm vorsprechenden
«Fälle» an, sondern
erachtet es als eine
seiner vornehmsten
Aufgaben, die ge-
samte J ugend und
Elternschaft mit den

wichtigsten Grund-
Sätzen einer Erfolg
versprechenden Be-
rufswahl bekannt zu
machen. Es widmet
1er Berufswahl-Vor-
bereitung im letzten
Schuljahr seine Auf-
merksamkeit, indem
es die Jugend grup-
penweise, in Beglei-
fung des Lehrers in
Betriebe und Aus-

Stellungen führt,
Lichtbildervorträge

Berufet
Rechts im Kreis: Nach dem
psychotechnischen Befund,
den Besprechungen mit
den Eltern und der Ein-
sieht des Knaben kommt
man auf die Wahl eines
Handwerkes. Der Schüler
hat sich im Handfertig-
keitsunterricht gern mit
Metallarbeiten abgegeben«
Wie wär's mit dem Messer-
schmiede-Beruf

*

ichtuöQ«®

fettete

i inks nebenstehend :

Das Resultat. Der Befund
lautet: Geschieht, lern-und
anpassungsfähig, jedoch
häufig abgelenkt, weil sich
beobachtet fühlend

Die Berufswahl
spielt im Leben

des jungen Men-
sehen eine wichtige
Rolle. Oft hängt das

gänze Lebensglück
von ihr ab. Gerichts-
behörden, Arbeits-
losen- undFürsorge-
ämter wissen von
den katastrophalen
Folgen einer ver-
fehlten Berufswahl
zu erzählen. Die Be-
hörden sind gezwun-
gen, sieh immer
mehr mit diesem

wichtigen Problem
auseinanderzuset-

zen. So entstanden
Berufsberatungs-

stellen, die der Ju-
gend und den Eltern
jederzeit bereitwillig
zur Verfügung ste-
hen. In der Stadt
Zürich z. B. hat das

In schwierigen Fällen, die kein klares Bild über die berufliche Eignung des Schülers ergeben, wird die psychotechnische Unter-
suchung angewendet. Die städtischen Schulbchörden stellen dafür einen größern Kredit zur Verfügung. Fritz Groß wird am Zwei-
handprüfer über die Geschicklichkeit und Zusammenarbeit seiner beiden Hände geprüft. Er muß mit den beiden Handkurbeln
den vertikalen Stift so dirigieren, daß er möglichst ohne Abweichung einer treppenförmigen Linie und zwei Kreisen nachfährt

Ein Verwandter des Knaben ist Messerschmied.
Er nimmt den Schulentlassenen gerne in seiner
Werkstatt auf und entdeckt mit Genugtuung, daß
sich derJüngling wirklich für diesen Beruf eignet

Die städtische Berufsberatung will den Eltern bei der Berufswahl ihrer Söhne und
Töchter behilflich sein. Der Berufsberater nimmt die Wünsche entgegen, vergleicht
sie mit dem Befund des Lehrers und wägt selber als Menschenkenner Charakter
und Fähigkeiten ab. Der Fall ist bald erledigt, wenn der Jüngling weiß, was er will


	Name : Gross Fritz

